
„Die auf ihn sehen, werden 
strahlen vor Freude“ (Ps 34,6) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eucharistische Anbetung mit Kindern gestalten und feiern 
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Hier gibt es ganz konkrete Tipps, wie Kinder zur Anbetung 

hingeführt werden können und wie eine gemeinsame Zeit der 

Anbetung gestaltet werden kann. 

Einführung 
Die Idee zu einer Anbetungsfeier für Kinder entstand anlässlich des 

Tages der ewigen Anbetung in der Pfarrei Aicha vorm Wald. An 

diesem Festtag sollte mit verschiedenen gestalteten Andachten die 

eucharistische Anbetung wieder ins geistliche Gedächtnis der 

Christgläubigen gerufen werden.  

Vorüberlegungen 
Während in manchen katholischen Milieus die eucharistische 

Anbetung einen hohen Stellenwert genießt, fristet sie gegenwärtig in 

vielen Pfarreien ein Nischendasein. Somit ist eine 

Kinderanbetungsstunde für Kinder wie für Eltern oft der erste 

Kontakt mit dieser Frömmigkeitsform. Gleichzeitig ist ihr 

theologischer Inhalt der Transsubstantiation1 schwer zu vermitteln 

und ihr stiller Charakter stellt eine gewisse Hürde für die Arbeit mit 

Kindern dar. Infolgedessen ist eine grundlegende Hinführung zur 

Anbetung, wobei deren Grundaspekte stark elementarisiert werden, 

essentiell. Ferner muss auch die Art und Dauer des Gebetes der 

Kinder vor dem Allerheiligsten kindgerecht und zeitlich realistisch 

gestaltet werden.  

Wichtig: Die Leitenden sind auch Anbetende. Die Disziplinierung der 

Kinder muss in den Hintergrund treten.  

 

  

                                                                    
1 D.h. das unser Auge nach der Wandlung weiterhin Brot sieht, unser 

Glaube uns aber sagt, dass in dem unscheinbaren Stück Brot Gott selbst 

anwesend ist. Die gewandelte Hostie ist der Leib Christi.  



Einige Tipps für die praktische Durchführung – Ablauf 

Katechese im Pfarrheim, Kindergarten o. Ä. (ca. 60 Minuten) 

benötigtes Material:  

- Sonnenblume oder Bild einer Sonnenblume 
- Streifen aus gelbem Karton (Sonnenstrahlen) 
- Stifte 
- Monstranz (ohne Hostie) mit Tuch verhüllt 
- Frederick-Buch von Leo Lionni 
- ggf. Liedblatt, Liederbuch 
- ggf. Kamishibai-/Bildkarten zu Frederick 

 ♫ Lied: z.B. Einfach Spitze 

 Hinführung (Entdeckergespräch mit den Kindern) 

- Eine Sonnenblume zeigen 

- Was siehst du? 

- Was lässt die Sonnenblume wachsen? 

- Die Sonnenblume kann ihren Kopf drehen. 

 „Frederick“ von Leo Lionni in Auszügen erzählen (evtl. in 

Verbindung mit Kamishibai-Karten) 

 ♫ Lied: z.B. Wo zwei oder drei 

 Einführung in die Stille (Phantasiereise) 

- du sitzt auf einer Wiese 

- die Sonne scheint auf deine Haut 

- es ist still, nur manchmal hörst du Insekten schwirren 

- du genießt die Ruhe, nimmst die Wärme in dich auf 

 ♫ Lied: z.B. Gottes Liebe ist wie die Sonne (evtl. mit Gesten) 

 Katechese (im Dialog mit den Kindern) 

o Ich habe euch etwas aus der Sakristei mitgebracht.  

Die Monstranz wird verhüllt in die Mitte gestellt. Die 

Kinder dürfen sie vorsichtig enthüllen. Die Kinder 

beschreiben, was sie sehen (Gold, wertvoll, Strahlen, in 

der Mitte fehlt etwas, ...). 

o Das ist eine Monstranz. Die meiste Zeit des Jahres steht 

sie in der Sakristei. Nur an bestimmten Tagen kommt 

sie zum Einsatz, z.B. an Fronleichnam oder auch heute 

am Tag der ewigen Anbetung. Menschen kommen 

heute den ganzen Tag in die Kirche, um vor der 

Monstranz zu beten. 



o Was ist denn das Besondere an der Monstranz? Was 

befindet sich in der Mitte? Warum gehen da Strahlen 

weg?  

 Verbindung herstellen zu „Gottes Liebe ist wie die 
Sonne“ und Frederick (Menschen wollen hier Kraft und 
Wärme sammeln für dunkle Stunden, einfach da sein 

vor Jesus, …). 
o Wir haben euch Sonnenstrahlen aus Karton 

mitgebracht. Du kannst auf deinem Sonnenstrahl mit 

Worten oder Bildern Gott Danke sagen für jemanden, 

der Glück und Wärme in dein Leben bringt. 

 Sonnenstrahlen bemalen oder beschriften 

 Zug zur Kirche (die Kinder nehmen ihre Sonnenstrahlen mit; 

Hinweis auf Ruhe in der Kirche). 

 evtl. TN im Kirchenraum verteilen 

Anbetung in der Kirche (ca. 30 Minuten) 

 Kreuzzeichen 

 ♫ Lied: z.B. Komm, lasst uns anbeten 

 Sonnenstrahlen ablegen: Die Kinder legen ihre Sonnenstrahlen 

vor der Monstranz ab. Evtl. können erklärende Worte an die 

anderen Betenden angefügt werden. Die Kinder setzen sich 

dann in die Bank. 

 ♫ Lied: z.B. Bleibet hier und wachet mit mir 

 Gebet: hier können die TN ihre Bitten oder ihren Dank 

vortragen; auch vorformulierte Gebete sind möglich 

 Kurze Stille: Hinweis auf die Erlebnisse der TN in der 

Phantasiereise 

 Vaterunser 

 ♫ Lied: z.B. Groß ist unser Gott 
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